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Halle, Sonntag den 11. Mai
Hierzu eine Heilage.

1862.

Deutſchland.
Berlin d. 9. Mai. Die miniſterielle „Sternzeitung“ enthält

folgenden Artikel:
Von der Schifffahrt auf den Waſſerſtraßen zwiſchen der Oder und Elbe dem

Plaueſchen, Finow, FriedrichWilhelms, RuppinerKanal, der Havel, Spree nebſt
dem Kanälen bei Berlin u. ſ. w. wird bei Benutzung der Schleuſen eine Staats
Abgabe erhoben über deren drückende Höhe und ungleichmäßige Vertheilung je nach
der Bauart oder Größe der Schiffsgefäße vielſeitige Klage geführt worden. Die
Staats Regierung. hat zur Sprache gekommene Beſchwerden einer ſorgſamen Erörterung
unterworfen Die zu dieſem Zwecke eingeleiteten Verhandlungen haben gegenwärtig
ihren Abſchluß gefunden. Es ſteht, wie wir vernehmen eine bedeutende Ermä
ßigung der fräglichen Abgaben in Verbindung mit einer anderweiten Regelung der
ſelben in Ausſicht, und wird die für die Schifffahrt und den Handel wichtige Maß
regel, nachdem der den beſtehenden Grundſätzen entſprechende neu aufgeſtellte Tarif
Allerhöchſten Ortes genehmigt worden, in kürzeſter Friſt in das Leben treten. Ueber
die Einrichtung des Tarifes erfahren wir, daß derſelbe darauf berechnet iſt, im Gan
zen und durchſchnittlich die Abgabe auf die Hälfte herabzuſetzen und deren Erhebung
Auf allen Waſſerſtraßen zwiſchen Elbe und Oder ſo wie auf dem Bromberger Kanale
nach im Weſentlichen gleichen Grundſätzen zu regeln. Die Abgabe wird künftig
überall nach der Tragfähigkeit der Fahrzeuge entrichtet und beträgt für jede 21, Laſt
(100 Centner Landesgewicht) 4 Sgr. das Maximüm iſt. auf 3 Thlr. feſtgeſtellt.
Daneben iſt beſtimmt das Leichterfahrzeuge nur, wie leere Fahrzeuge e des vollen
Tarifſatzes zahlen ſollen. Zugleich wird das Verzeichniß derjenigen Gegenſtände von
welchen nur die Hälfte der Abgabe (2 Sgr. für ſe 2 Laſt) zu erlegen iſt, erheblich

Für Köhlen und zu gewerblichen Zwecken beſtiinmtes Salz ſind noch weitere
Ermäßigungen nach Bedürfniß vorbehalten. An die Stelle des bisherigen Tarifſatzes
von 1 Sgr. für jedes Stück Holz tritt bei allen Holzflößen die Beſteuerung nach der
Größe der Oberfläche. Gleichzeitig werden die Abgaben auf dem Bromberger Kanale
Und mehr als die Hälfte (von 2 Sgr. 6 Pf. für je 100 Etr. auf Sgr. 2Pf.)
herabgeſetzt. Für die Staats Einnahmen wird ſich aus dieſen Maßregeln, ſo lange
micht eine bedeutende Steigerung des Verkehrs eintritt, vorausſichtlich ein beträchtlicher
Ausfall ergeben. Gleichwohl werden die für die Unterhaltung der gedachten Waſſer
ſtraßen durchſchnittlich zu machenden jährlichen Aufwendungen auch ferner noch durch

e Erträge der Abgabe gedeckt bleiben. Auf die Erhebung des Ueberſchuſſes zu ver
hen iſt rein Anſtand Zcenmen, Es läßt ſich mit den Grundſätzen der Billigkeit
nicht vereinigen, die Schifffahrtsabgaben auf den genannten Waſſerſtraßen noch ferner
hin in der bisherigen Höhe beizubehalten. Die Strom und Kanalſchifffahrt hat den
Stoß, den ſie durch die Konkurrenz der Eiſenbahnen namentlich, und durch die ſtarke
Verminderung der Frachtlöhne bei gleichzeitiger Steigerung der Betriebs Ausgaben
erlitten hat, noch nicht überwunden. Sie befindet ſich noch immer in einer verhält
nißmäßig gedrückten Lage, wie dies erſt im vörigen Jahre durch die Ermäßigung der
Gewerbeſteuer der Schiffer auf die Hälfte anerkannt wurde. So weit die Beſeitigung
der den Aufſchwung der Schifffahrt hemmenden Laſten irgend ſich als ausführbar dar
ſtellt, wird es den Grundſätzen einer richtigen Finanzpolitik entſprechen, in dieſer Rich
gung vorzugehen. Die Erfahrungen anderer hochentwickelter Länder beſtätigen, daß
ungeachtet der größten Ausdehnung eines weit verzweigten Eiſenbahnnetzes die Waſſer
ſtraßen vollkommen ihren Platz behaupten und daß eine Erleichterung in der Be
nutzung der Waſſerwege allen Klaſſen der Bevölkerung, den Schiffern wie dem bethei
ligten Handelsſtande den Produzenten wie den Konſumenten Vortheile bringt durch
deren Verluſt der der Staatskaſſe zufließende Einnahme Ueberſchuß an den Schifffahrts
Abgaben zu theuer erkauft ſein würde. Es läßt ſich erwarten daß auch bei uns der
kräftige Jmpuls, welchen die Binnen Schifffahrt durch Beſeitigung jeder übermäßigen
Abhabeneſt erhält, zu deren Aufſchwung weſentlich beitragen und von den Schiffern

und Befrachtern mit Umſicht und. Exfolg benutzt werden wird.
Der Staatsminiſter a. D. v. Auerswald wird, aus der Pro

vinz Preußen kommend, am Sonntgg hier erwartet derſelbe wird ſich
bis gegen Ende der Woche hier aufhalten und erſt am Donnerstag
oder Freitag die Reiſe nach Karlsbad antreten

Nachträglich wird nunmehr auch der Proteſt der Univerſität zu
Greifswald gegen den Wahlerlaß des Cultusminiſters bekannt. Der
ſelbe lautet n e h en

Ew. Excellenz verfehlen wir nicht ehrerbietigſt anzuzeigen, daß wir dem an unsergangenen Befehl gemäß den Erlaß des Herrn nie ves per wer 22. und
Ew. Excellenz hohe Verfügung vom 26. v Mts. betreffend die bevorſtehenden Wah
len zum Hauſe der Abgeordneten, unter den Mitgliedern des Lehrkörpers hieſiger
Univerſität in Umlauf geſetzt haben. Wir fühlen uns aber verpflichtet, die gkademi
ſchen Collegien, welche wir zu vertreten haben und die Mitglieder derſelben,
welcher politiſchen Richtüng ſie auch angehören mögen gegen irnen Erlaß zu verwahren.
Es würde ſich mit unſerer Berufspflicht, die Wahrheit zu erforſchen zu lehren und
zu bekennen und die Wahrhaftigkeit zu üben, nicht vertragen wenn wir uns durch

Außere Einflüſſe beſtimmen ließen unſere Ueberzeugung zu verleugnen oder derſelben
nicht zu folgen. Der erwähnte Erlaß geſtattet zudem verſchiedene Auslegung und Aus
dehnung, wie dies auch ſchon thatſächlich in ſehr unerfreulicher Weiſe beſtätigt iſt. Ew.

feſten Bürgermeiſter durch gefügige erſetzt wurden,

Excellenz werden daher gewärtigen müſſen daß demſelben kein Einfluß auf unſere

Wahlfreiheit geſtattet werden wird.
Der Regierungsrath Krieger hat die Wahl zum Abgeordneten

für den Wahlkreis Jüterbogk Luckenwalde angenommen ſo daß alſo
für den zweiten Berliner Wahlkreis eine Neuwahl nothwendig wird.

Von dem königlichen General Steuer Director a. D., Wirklichen
Geheimen Rath Herrn L. Kühne in Berlin iſt in Elberfeld folgendes
Schwiben vom 7. Mai eingegangen

„„Den dortigen Wählern nochmals meinen aufrichtigen Dank für das Vertrauen,
welches Sie mir einem Jhnen bis dahin Unbekannken zugewendet haben und
welches durch meine Wahl zum Abgeordneten ſeine Bethätigung gefunden hat. Die
Wahlen, welche uns die Zeitungen bis jetzt bringen laſſen vermüthen daß die Wo
gen beim bevorſtehenden Landtage etwas hoch gehen werden ob nicht zu hoch für
einen Mann im 77. Lebensjahre, müſſen wir abwarten. Mir ſoll es, ſo lange die
Kräftr reichen Pflicht ſein und bleiben zur Aufrechthaltung des Landedwohles durch
treues Feſthalten an der vom Könige und vom Volke beſchworenen Verfaſſung mit
zuwirken. Dem Herrn Polizei Präſidenten Hirſch erkläre ich heute die Annahme der
Wahl.

Herr v. d. Heydt war auch vergeblich in Litthauen (Labiau) auf
geſtellt. Zu ſeiner Unterſtützung iſt folgendes Circular von einer königl.
Polizei Behörde ergangen:

Da es bei den diesmaligen Abgeordneten Wahlen ganz beſonders daxauf ankom
men wird zu zeigen ob man für oder gegen Se. Mafeſtät den König ſteht ſo er
ſuche ich Sie, im Intereſſe des Vaterlandes Jhre Stimme bei der Wahl Sr. Excellenz
dem Herrn Finanz Miniſter v. d. Heydt zu geben. Der Kreis Labiau würde von
vieſer Wahl auch in materieller Hinſicht Vortheil haben da Se. Excellenz der Herr
Finanz Miniſter gebeten werden ſoll die Koſten der Chauſſirung des Weges von La
biau nach Tapiau Knd die Koſten des Brückenbaues über den Pregelfluß bei Tapiau
aus Staatsmitteln zu verabfolgen. Sollten Sie meiner freundlichen Bitte Gehör
ſchenken ſo würde auch ich bei jeder Veranlaſſung mich Jhrer dankbarlichſt erin
nern. Mit vorzüglicher Hochachtung Jhr ergebenſter

Orlowski, Domainen Rentmeiſter.
Die nach der „Sternzeitung“ (in der geſtr. Beil.) erwähnte Er

klärung, welche der königl. Bundestags Geſandte bei der Berathung
über die Behandlung der Vorſtellung der Kaſſeler Wähler in der ge
ſtrigen Bundestagsſiung zu Protokoll gegeben hat lautet wie folgt

Bei der Umfrage erklärke der königlich preußiſche Geſandte, daß er ſich zu dem
Vorſchlag veranlaßt geſehen habe die Eingabe nicht erſt an die Reclamations Com
miſſion ſondern ſogleich an den kurheſſiſchen Ausſchuß zu verweiſen indem er zur
Begründung dieſes Vorſchlages Folgendes bemerkte Der Charakter des Wahlaus
ſchreibens der kurfürſtlichen Regierung vom 3. d. Mts. erſcheine in Verbindung init
dem demſelben vorhergegangenen Wahlerlaſſe vom 26. v. Mts. ſowohl in ſtaatsrecht
licher, als politiſcher Beziehung von höchſt zweifelhafter und bedenklicher Art. Dieſe
Maßregeln ſeien ganz geeignet, ſchwere, in dieſem Augenblick nicht näher zu erörternde
politiſche Folgen nach ſich zu ziehen. Zudem konſtltuire die Eile, mit welcher die
kurfürſtliche Regierung auf dieſem Fundament die Wahlen betreibe ein periculum in
wora und für Rechtsverhältniſſe, an denen die königlich preußiſche Regierung ihr Jn
tereſſe lebhaft bethätige ein Präfudiz. Endlich involvire der Wahlerlaß und die auf
denſelben gegründete Aetion einen Mangel an Rückſicht gegenüber dem Antrage wel
chen die königliche Regierung im Verein mit der kaiſerlich öſterreichiſchen in der Bun
destagsſitzung vom 8. März d. J. geſtellt hat. Aus dieſen Motiven erſcheine der
Vorſchlag einer ausnahmsweiſe beſchleunigten Geſchäftsbehandl ung geboten und habe
der Geſandte nicht verabſäumen dürfen dies wenigſtens zu Protokoll zu konſtatiren.

Daß der Proteſt der Kaſſeler Wähler troß dieſes Vorſchlags von
Preußen an die ReclamationsCommiſſion (welche vielleicht in 4 Wochen
darüber berichtet) verwieſen wurde, iſt eine neue Niederlage Preußens
am Bundestage ünd beweiſt, daß die hier und da geäußerte Erwar
tung, die Bundesverſammlung werde irgend einen Schritt gegen die
kurbehe Wahlordnung vom 26. April thun, nicht in Erfüllung geht.

t kaſſel, d. 7. Mai. Am letzten Sonnabend iſt das Wahlaus-
ſchreiben erlaſſen und ſeit geſtern ſind ſchon die Landräthe thätig, die
Bürgermeiſter ihres Kreiſes auf, Grund der Wahlordonnanz vom
26. April zum Verzicht auf die rechtsgültige Verfaſſung zu nöthigen.
Wenn man ſich vergegenwärtigt, daß mit dem Umſturze der Verfaſ
ſung auch die Gemeindeordnung fiel, daß die geſetztreuen, charakker.

en u g wenn man fernerberückſichtigt, welche Zaubermittel einem Landrathe zu Gebote ſtehen,
ſobald es gilt, einen Dorfbürgermeiſter zum Aufgeben all und jeden
Widerſtandes gegen die von Gott eingeſetzte Obrigkeit zu vermögen, ſo



iſt die Hoffnung nur gering, daß viele Bürgermeiſter die Feuerprobe
der letzten Wahlordonnanz würdig beſtehen werden. Um ſo mehr An
erkennung verdient es daß von den elf Bürgermeiſtern des Juſtizam
tes J. nur vier zur Anerkennung der ſechziger Verfaſſung zu bringen
waren. Der Polizeidirektor hatte ſie kluger Weiſe nach einem nahe
gelegenen Dorfe befohlen, um ſie nicht der Einwirkung der Reſidenz
auszuſetzen. Auch war der Termin ſehr kurz anberaumt und ſehr ge
heim gehalten worden ſo daß auch eine vorherige Berathung mit
Männern in Kaſſel abgeſchnitten war. Dennoch fanden ſich unter elf
Bürgermeiſtern ſieben Renitente. Alle Welt iſt geſpannt, was unſere
Wunderdoktoren mit dieſem Probirgeſtein nun anfangen. Werden ſie
gleichwohl Wahlcommiſſare bleiben Dann folgt die Gemeinde ganz ge
wiß dem Bürgermeiſter in der Renitenz! Oder wird man ſie ſuspen
diren, unbekümmert darum, wie viel hundert dem Beiſpiel folgen
Dann wird es bald eine luſtige Ordnung in den Dörfern geben! (Zeit.)

Göttingen. Der „Z. f. N.“ iſt von hier über den von Hrn.
Bennigſen erzählten Vorfall ein Schreiben zugegangen welches den
Hergang auf die nämliche Weiſe ſchildert, die n in Folge deſ
ſelben beſtätigt und mittheilt, daß nach der „Auflöſung“ die Geſellſchaft
in ein anderes Lokal ſich begab, dort ungeſtört blieb und Hrn. v. Ben
nigſen ſpät Abends ein großes Geleit zum Bahnhofe folgte, wo man
unter endloſem Jubel von ihm Abſchied nahm.

Von der Eider, d. 4. Mai. Die Stimmung iſt hier ſehr
gedrückt. Man fürchtet eine Erneuerung der Kataſtrophen aus den
letzten Kriegsjahren. Die Motive werden einerſeits aus den Bewe
gungen in Preußen, andererſeits aus der nahe bevorſtehenden Wie
derinangriffnahme der Befeſtigungsarbeiten langs der ſüd
ſchleswigſchen Dannevirke Linie hervorgeſucht. Es iſt nämlich That

ſache, daß das k. däniſche Kriegsminiſterium allen Ernſtes nicht allein
an eine Vermehrung, ſondern zugleich und namentlich an eine Ver
ſtärkung der vorhandenen Fortificationen denkt. Vorzugsweiſe hat die
k. Regierung es dabei auf die Befeſtigung des zwiſchen Hollingſtedt
und Friedrichſtadt liegenden Trenethales abgeſehen deſſen ſtrategiſche
Bedeutung bekanntlich im Weſentlichen auf die mögliche Unterwaſſer
ſetzung der ſüdlichern Landgebiete ſich ſtützt, wodurch dem Feinde die
Einnahme der befeſtigten Punkte faſt unmöglich gemacht wird. Die
desfallſige Abſicht des k. Kriegsminiſteriums geht dahin die vorhande
nen Fortificationswerke durch Verbreiterung der Gräben und durch Er
höhung der die Schanzen bildenden Erdmaſſen um mehrere Fuß zu

kräftigen. Bei Friedrichſtadt, welches Städtchen bekanntlich den feſte
ſten Punkt der ganzen Dannevirke Linie ausmacht, dürfte die entſpre
chende Jdee ſchon in der allernächſten Zeit ihre Verwirklichung erfahren.

Jtalien.
Die Reihe der Empfangs Feſtlichkeiten in Neapel zu Ehren des

Königs hat mit dem großen Hofballe, der am 6. Mai gegeben wurde,
vorläufig einen Abſchluß erlangt und der König iſt am 7. nach Sa
lerno gegangen der Vicekönig von Aegypten nach Livorno weiter ge
reiſt. Zu dem glänzenden Hofbalke waren, laut telegraphiſcher De
peſche, 2400 Bürgerliche, 70 Offiziere von dem engliſchen und dem
franzöſiſchen Geſchwader und 2500 Offiziere der italieniſchen Armee
und Nationalgarde, alſo außer dem Hofperſonal etwa 5000 Perſonen
befohlen worden, wozu dann noch das diplomatiſche Corps und die
fremden Conſuln, ſo wie Said Paſcha mit ſeinem, Gefolge hinzuka
men. Mit dem Eintreffen des Prinzen Napoleon beginnt eine neue
Reihe von Feſtlichkeiten. Damit der König jedoch nicht vergeſſe, daß
er in einem Lande lebt, wo bis dahin das Volk nicht weniger als
Alles von dem Selbſtherrſcher zu erwarten gewohnt war, hat er einen
ganzen Berg von Bittſchriften erhalten am 7. Mai war die Zahl
70,000 ſchon erreicht!
Die feſten Platze, welche laut königlichen Decretes nunmehr dieſe
ihre Eigenſchaft verlieren, ſind folgende: Trapant, Catania, Girgentt,
Termini, Milazzo, mit Ausnahme des Caſtells und der Citadelle, Ca
ſtell Reggio di Calabria, Caſtell von Lecce, Fort S. Elmo in Neapel,
IJnſel Tremiti, Fort von Laveno, Rocca von Bergamo, Jnſel Lecchi
auf dem Gardaſee, Fort Bardi, Fort Compiano, Fort Seſtoka, Caſtell
Ponttemoli, Caſtell und Thurm von Bercelo, Caſtell Montechiarugolo,
Baſtion S. Marco in Reggio in der Emilia mit Ausnahme des Shei
les, welcher den Stadtwall bildet, Fort di Rubiera, Fort Monte
Alfonſo in Garfagnana, Caſtell Peſaro, Caſtell Fano, Caſtell Siniga
glia, Forts Baſſo und Belvedere in Florenz, Lucca, Feſtung Maſſa,
Rocchetta und Thurm von Porta in Pietraſanta.

Frankreich.
Paris, d. 8. Mai. General Goyon findet täglich neue Mittel,

um ſeine Abreiſe von Rom zu verzögern, Lavalette zögert gleichfalls
noch immer mit ſeinem Aufbruche von Paris die Patrie will
wiſſen, er reiſe am Dinstag und der Prinz Napoleon „ſoll“ am
Sonnabend ſeine Fahrt nach Neapel antreten. Dennoch bekennt die
„Patrie“, die bekanntlich bisher die Thomasrolle in der italieniſchen
Politik zu ſpielen hatte, in einer Note, die Reiſe des Prinzen habe
eine „erhebliche Bedeutung bei ſeiner bekannten Haltung in der rö
miſchen Frage könne über „den Zweck“ ſeiner Reiſe kein Zweifel mehr
gelten, und die öffentliche Meinung, die gewöhnlich. ein gutes Auge
habe, irre nicht, wenn ſie aus den vielen Anzeichen der letzten Tage
den Schluß ziehe, „daß die italieniſche Frage einen Anſtoß zur Lö
ſung in der Richtung erhalten habe, die von der Transactions Politik
hinwegführt. Der „pPreſſe“ zufolge handelt es ſich zunächſt um
Auffriſchung der Verträge zwiſchen Frankreich und der italieniſchen
Regierung was in klares Deutſch überſetzt etwa heißen würde daß
der Kaiſer Napoleon, bevor er in der römiſchen Frage einen Schritt
„hut bisher hat er nur erſt zugegeben, daß er nicht abgeneigt ſei,
einen Schritt zu thun erſt wiſſen will, was er davon hat. Man

erwartet in den nächſten Tagen vielleicht ſchon bei der Abreiſe des
Prinzen Napoleon, eine officielle Note im „Moniteur““ über Rom,
macht ſich aber jetzt ſchon auf neue Verſchleppungen und Winkelzüge
gefaßt, zumal ein Miniſter geſtern erſt einer Deputation aus der Pro
vinz bemerkt haben ſoll, die römiſche Frage werde früher als man
vielleicht ahne, zur Entſcheidung gelangen, dieſe Entſcheidung aber die
Ultra's auf der einen wie auf der anderen Seite gleich unangenehm
überraſchen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 9. Mai. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes erklärte Layard als Antwort auf eine Jnterpella
tion Forſter's, es ſei mit Amerika ein befriedigender, gegen den Scla
venhandel gerichteter Vertrag abgeſchloſſen welcher das gegenſeitige
Unterſuchungsrecht geſtatte. Disraeli beſchuldigte die Regierung, daß
ſie fortwährend Zänkereien mit Frankreich anfange, ſtatt eine verſöhn
liche Politik befolge. Das Ergebniß davon ſeien Rüſtungen und Steuer
laſten. Lord Palmerſton fertigte ihn ironiſch ab und betonte, Eng
lands freundſchaftliche Beziehungen zu Frankreich und ſämmtlichen an
deren Mächten.

Belgien.
Brüſſel d. 9. Mai. Tel. Dep.) Dem belgiſchen „„Moni

teur“ zufolge iſt in dem Zuſtande des Königs keine merkliche Verän
derung eingetreten. Die Nacht war nicht ſchlecht. Die Tochter des
Königs, Erzherzogin Charlotte (Gemahlin des Erzherzogs Maximilian),
iſt geſtern Abend hier angekommen.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 9. Mai. (Tel. Dep.) Das „Journal de

St. Petersbourg“ enthält einen Ukas, durch welchen die Staatsbank
beauftragt wird vom 13. Mai angefangen, einen Billetaustauſch ge
gen Gold und Silber vorzunehmen. Der Preis der Edelmetalle ſoll
ſucceſſive bis zum Nominalwerthe herabgebracht werden. Vorläufig
wird der Halbimperial gegen 570, der Rubel Silber gegen 110 Ko
peken eingelöſt. Jm Monat Auguſt wird der Goldpreis auf 560, der
Silberpreis auf 108 herabgeſetzt und jede ſpätere Reduction des Me
tallpreiſes nach Beſchluß des Kaiſers vorher bekannt gemacht werden.

Turkei.
Raguſa, d. 9. Mai. Tel. Dep.) Am 6. d. Mts. fand am

SkutariSee ein blutiges Gefecht ſtatt, in welchem die Montenegriner
700, die Türken 600 Mann verloren. Die Montenegriner haben ſich

gegen Nikſich gewendet.

Abgeordneten Wahlen.
Die Abgeordneten Wahlen ſind nun vollſtändig bekannt. Der

Sieg der liberalen Partei und der Ausdruck des Mangels an Vertrauen
zu dem Miniſterium v. d. Hevdt ergiebt ſich daraus auf den erſten
Blick. Ein vorläufiger Ueberſchlag der Wahlen führt zu folgenden Be
merkungen. Das Abgeordnetenhaus beſteht bekanntlich aus 352 Mit
gliedern. An der Abſtimmung über den Hagen'ſchen Antrag nahmen
314 Mitglieder Theil und es ſtimmten davon 171 mit Ja; 143 mit
Nein. Das Land hat von jenen 171 Abgeordneten 165 wiedergewählt
und zwar Preußen (42), Schleſien (16), Sachſen (21) und Weſtfalen
(13) ſämmtliche, Brandenburg nur den bekannten Abgeordneten Gabke
nicht, Pommern den Abgeordneten Bank nicht, Poſen drei Polen nicht,
die Rheinprovinz den verſtorbenen Abgeordneten Heuſer und den Rector
Burgartz (kath.) nicht, die Hohenzollernſchen Lande den Abgeordneten
Schanz (G.) nicht. Nur in Pommern iſt an Stelle eines Mitgliedes
der Fortſchrittspartei ein Conſervativer gewählt. Von den 106 frühe
ren Abgeordneten der Fortſchrittspartei ſind faſt ſämmtliche wiederge
wählt und von den neugewählten ſind mindeſtens 30 zur Partei zu
zählen. Die Fraction v. BockumDolffs verlor von ihren 50 Mitglie
dern nur 4. Die Fraction Grabow büßte 17 Mitglieder ein. Den
größten Verluſt erlitten die Conſervativen und Katholiken von den
65, welche in der aufgelöſten Kammer ſaßen ſind 34 nicht wiederge
wählt, und aus den Neuwahlen rekrutirt ſich die Partei gewiß ſehr be
ſcheiden. Von den jetzigen Miniſtern iſt Keiner gewählt worden. Gleich
v. d. Heydt unterlagen die Miniſter v. Jagow, v. Bernſtorff und
v. Roon, welche an verſchiedenen Orten aufgeſtellt waren, im Wahl
kampfe.

Geſetz Sammlung.
Das am 9. Mai ausgegebene 16. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5529. die Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des Landtages der

Monarchie. Vom 6. Mai 1862, unter5530. das Privilegium wegen Ausgabe auf den Jnhaber lautender Obliga
tionen der Stadt Neuß im Betrage von 100,000 Thlrn. Vom 31. März 1862, und

unter zr. 5531. den Allerhöchſten Erlaß vom 23, April 1862, betreffend die Ge
nehmigung, daß Pfandbriefe des Neuen landſchaftlichen Ereditvereins für die Provinz
Poſen auch in Apoints von 500 Thalern ausgefertigt werden dürfen.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 12. Mat 1862 zu verhandelnden Sachen

r Anfang A Uhr.Oeffentliche Sitzung.
Antrag wegen Sicherſtellung einer Forderung. 2) Genehmi

gung einer Ceſſion. 3) Vorlage wegen der zu erbauenden Turnhalle.
4) Beantwortung der Erinnerungen gegen die Kämmereirechnung.

Geſchloſſene Sitzung.
1) Vorlage wegen Ankauf von Ländereien. 2) Bewilligung von

Diäten. Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

B.

r r
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Amtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 9. Mai 1862.
Eiſenbahn Actien. f. Brief Geld. Ausländ. Eiſenbahn Stamm Aetien.

Fonds Courſe. Div. 8 Berlin Hamburger Div.gfe Brief Geld. StammAct. 1861. Zf. Brief. Geld. do. Emiſſton t 1861 f. Brief. Geld
eiw. Anleihe 101 101 Aachen Düſſeldorf. 8 88 DVerlinPotsd.-Magd. 99 Amſterd. Rotterd. 59 91reuß. Fr he 4 ſS Anl. v. 1859 5 108 107 Aachen Mia ltrichter 26 25 do. Lit. B. 4 99 Löbau Zittau 4

Staats Anleihen von Berg. Mark. Lit. A. G 109 108 do. Tit. 6. 4 100 100 Ludſpigeht Berb! 1 136
1852 do. do. ILit. B. 4 m 11102 do. Lit. D. l 100 Mainz Ludwigsh.do. 1854, 1866, 1857 49 101 100 SerlinAnhalter Seit Steine i n u c. 7 r 124 endo. von 1859 49101 100 Berlin Hamburger n o. Serie 96 decklenburger 2 756 a 101 100 Berlin Potsdam do. III. Serie 95 Nordb. (Fr.Wilh.)3 4 62Je es 100 8 anderer 11 187 vom Staat gar. 4 en Seſtr. Staate 5 on S

e e n e e e e Auskänd. Priorttäts Aetirämien Anleihe von Bresl. Schw.Frb. G Zu greiburger Lit. D. usländ. Prioritäts-Aetien.à 100 3 123 1227, Brieg Reiſſe 72 73 a Pordbahn Fr. Wilh. an 90 98Kur u. Reumärkiſche Cöln Mindener 123 öln Mindener a Beilg. Oblig. J. de d'Eſt a 80 79Schuldverſchreibungen 3 892, 89 Magdeb. Halberſt. 22 do. II. Emiſſton s do. Samb u. Meuſe 4 82
Oder DeichbauOblig. 49 101 101“ Magdeb. Wittenb. 43 do. r 12772 Oeſterr. franz. Staatsb. 2601 268
Serl. Stadt Obligat. a T Münſter e Kammer T t Emiſſion g.

et e Inländiſche Fonde.Schuldverſchr. a Oberſchl. L. A. u. C. 7* n Magdeburg Halberſt. i 102 Kaſſ.VereinsBk.Act. 4. 117Kaufmannſchaft. 5 104 3 041J do. Tit: B. 79 31 134 NagdeburgWittenb. 100 o Danziger Privatbank 4 104Oppeln Tarnow. 45 44 Niederſchleſ.Märkiſche 4 99 t Königsberger Privatbk. 4 98
Pfandbriefe. Pr. Wilh. (St. v de on Magdeburger do 92Kur u. Neumärkiſche ſ3 r re P u e J Se 98 972, r „Geſelſch 7 57do. do. 102 do. (Stamm-) Pr. 4 1100 o. o. IV. Serielg erl. -Ge nOſtpreußiſche. 3 89 88 Rhein Nahe 319 Nied.Zweigb. I. O. 1012, 101 r. r Zudo. I. J. 499 98 RuhrortCref.Kr. Oberſchl. Iit. A. 4 m chleſ. Bank Verein 1285Pommerſche d 1001 7)08 i 94 z r Zu 89 88 Pommerſche Ritterſch. B. 4 95

d. 2. 1Stargard Poſen 4 31 31 1 o. t. n KPoſenſche 4 11104 Thirhnger e s n do Tit. P. 7 Induſtrie Actien.do. 3 98 97 Wilh. (CoſelOdb. 46 45 do Lit. E. 3 86 86 Hoerder Hüttenwerk 5 92de neue 98 98 do. (Stamm) Pr. 4, a 93 92 do. Iit. B. (4, 101 100 Minerva s 30 29Schleſiſche 3 93 do. d d 53 C Pr. Wilh. (St.Vohw.) Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 89eſiſche v. o. 5 5 93, h K.Vom Staat gar. Lit. B. s S i. Serie Deſſauer Kont. Gas 5 110Weſtpreußiſche 3 89 882, Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. II. Serie Jdo 987 98 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do. III. Serie 3 Ausländ iſche Fonds.
do. neue d h Prioritäts-Oblig. Rheiniſche 22raunſchweiger Bank 4 83 82V Aachen Düſſeldorfer do. vom ken Sremer Bank oRentenbriefe. do. II. Emiſſion 4 94 r do. Emiſſion Coburger Creditbank 4. 20 60

Kur u. Neumärkiſche 4 99 do. III. Emiſſion z v 99 h c 4 on n d Wzommerſche 99 Aachen Maſtrichter 2 er do. II. Emiſſion 41 eſſauer Creditt z 59 2 II. Emiſſion 67 RuhrortEreſeld. Kreis do. Landesbank 4 209 28Hreußiſche 99 Berg. Märkiſche conv. l Gladbacher a Genfer Creditbank 4 44 43
Rhein u. Weſtphal. 99 98 e. i. Serie on de See Seraer Bank 486 86Sächſiſche 4 100 dö. II. Serie an 100 Sir Heß Serie a 99 Gothaer Privatbank 4 80 797Schleſiſche 4 1605 do. III. Serie v. Staat gard Poſen 4 Hannoverſche Bank 4 99 98Pr. Bank Antheilſcheine 4 121 3 gar. do. I. niſſen Leipziger Ereditbank 474 73Friedrichsd'or 13 do. IV. Serie 5 100 do. III. Emiſſion 4 r Luxemburger Bank 4 99Gold Kronen 95 do. Düſſeld. i Pr. 100, 160 bürger en 33 101 e Sedtchant 4 90 89And. Goldmünzen à 5 110 109 do. do. II. Serie 5 o. Serie e orddeutſche Bank 4 95do. (Dortm. Soeſt) 495 S do. III. Serie 4 101 Oeſterreich. Credit 5. 84

do. do. II. Serie 4 100 do. IV. Serie 102 Thüring. Bank 4 566oder à Stück 5 15 A. Berlin Anhalter 40 99 99 Wilh. (Coſel-Oderbg. 492 Weimar. Bank 4 79oder a Stück 5 14 3 Verlin Anhalter 4 1100 [100 do. U. Emiſſton 4 DO5eſterr. Metall 5 l 56
Staats Anleihen von 1850, 1852 conv. 100 à 100 gem.

do. Prior. III.Deſterr. Franz. Stoatsbahn 138 à à 139 gem. Oeſterr. Eredit 84 à 83 a 84 gem. Oeſterr.
153 à 155 gem. Rheiniſche 93 à 94

à 61 à 62 gem. 7Ruſſ. Stiegl. 6 97. bez. Ende 97 Br.

gem.

Die Börſe war Anfangs durchaus flau und ſehr. ſtill, beſſerte ſich aber zum Schluß entſchieden.
Roſtocker [f. 4 pCt. 112 BBank Actien.

Gold und Papiergeld Deſterr. Währung

Bresl. Schweidn.
Emiſſion von 1858 u. 60 99 a 98 gem.

Freib. 127 à 126 gem. Cö
Meckle

Oeſterreichiſche
Hamburger Vereinsbank [4] 101 G

(Banknoten) 77 bz. Napoleonsd'or 5. 10 G.

ln Mindener 176 à 179 gem. Oberſchleſ. Lit. A. u. C.
nburger 57 a 56 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 62

National Anleihe 65 a 64 à gem.
Sachen blieben matt preuß. Fonds und Prioritäten ſtill.

Darmſtädter Zettelbank [4] 99 B.
Scovereigns 6. 23 bz.

Marktberichte.
Halle, den 10. Mai.

Bei der wie bisher ſtets nur mäßigen Zufuhr von
Getreide erhielten ſich die Preiſe auf vorwöchentlichem
Standpunkte ziemlich feſt die theilweis gemachten höhern
Forderungen wurden nur für dringendern Bedarf von
Conſumenten bewilligt; die Händler haben bei dem ſchwa
chen Verkehr nach Auswärts wenig Anlaß dazu. Das
Geſchäft mit Weizen und Gerſte nach Hamburg kann ſich
bei dem Stande der dortigen Preiſe nicht beleben, und
wird nur ſelten Mal aufgegriffen. Auf heutigem Markte
iſt gehandelt Weizen 68 71, 72 Roggen 53
55 Gerſte 35—— 37 Hafer 23 24 Rüböl
ſteigert ſich bei wenig günſtigem Stande der Rappsfelder
ſucc. es iſt dafür bereits 13 bezahlt aber auch da
zu iſt das Angebot nur mäßig. Für Spiritus zeigte
ſich etwas mehr Feſtigkeit in den Preiſen beſonders in
Kartoffelwaare welche ſchon ſchwächer zügeführt wird,
zuletzt 172),, bezahlt, Rüben loco ſtill, 16

Termine etwas höher gehalten.

Magdeburg den 9. Mai. (Nach Wispeln.)
cWeizen S eRoggen pafer e eKartoffelſpiritus 8000 r loco ohne Faß,

17
Nordhauſen den 9. Mai.

Weizen 2 15 bis 3 SWagen 5 2 15erſte 12 e 1 21Hafer 22Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Berlin den 9. Mai.
Weizen loco 65—-80 nach Qual.
Roggen loco fein gelb ſchleſiſch. 51 ab Kahn bez.

untergeordneter 515 82 83pfd. 52 ab Bahn bez.
ſchwimm. mehrere Ladungen mit Ka Aufgeld gegen
Frühj. getauſcht, Frühj. 51 S bez. Mat Juni
50 bez. u. G., e Br. „Junt/Jult 467
492 vez. u. Br., e. G., Juli Auguſt 49
bez. Aug. Sept. 49—48. bez. Sept. Oct. 48
48 bez. u. G., a Br.

Gerſte, große u. kleine 34538 pr. 1750pfd. g
Hafer loco 24—.26 ſchleſiſch. 20227 ab Bahn

bez., Liefer. pr. Frühjahr 25 bez. Mai Juni
24 bez., Juni Juli 24 7 bez. Juli Aug. do.,
Aug. Sept. 211 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 49——-57
Rüböl loco 13 Br. Mai u. Mai Juni 13

bez. Br. u. G., Juni Juli 13 bez. u.
Br. G., Juli Aug. 13 Br. G. Sevibr.Oct. 13 bez. u. G. 13 Bri, Oct. Nov.
13 bez.

Breslau, d. 9. Mai. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 15 G. Weigzen, weißer 70—84 gelber 70
——83 Roggen 53 60 Gerſte 32—39
Hafer 22—28

Stettin, d. 9. Mai. Weizen 74—80 bez., Frühj.
777 77 bez. Roggen 49— 49 bez. Frühjahr 49
bez. Juni Juli 4892 bez. Rüböl 13 bez. Mat 13
da Sept. Oct. 13 bez. Spiritus 17 vez., Frühf. 162,
bez. Mai Juni 162, bez. Juni/ Juli 169 bez.

Hamburg d. 9. Mat. Weizen loco ſtill, ab aus
wärts unbeachtet, ab Oſtſee 125 geboten. Roggen loco
eher feſter, ab Danzig Königsberg Mai 79, 79 bez.
u. zu letzten Preiſen zu haben. Oel Mat 29, Oct. 27.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Mai Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,
am 10. Mai Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll,

Waſſerſtänd der Saale bei Weißenfels
Am Unterpegel

am 8. Mai Abends Fuß 8 Zoll,
am 9. Mai Morgens Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 9. Mai Vormitt. am alten Pegel 42 Zoll unter 0

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 9. Mai Mittags- 2 Ellen Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 9. Mai. F. Sickert, Bretter, von
Potsdam n. Buckau. V. Löbel, Schiffsgeräthe, von
Berlin n. Außig. J. Gaube, desgl. Chr. Schäfer,
Erbſen, v. Berlin n. Magdeburg. Fr. Förſter, Gü
ter, v. Magdeburg n. Dresden. F. Schieferdecker, 2,
Kähne, Stabholz, v. Spandau n. Halle. Chr. Sander,
desgl. G. Boltze, Roggen, v. Berlin n. Buckau.

Niederwärts: Am 9. Mai. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ. Stückgut, v. Dresden n. Hamburg. A. Die
dicke, Nutzholz, v. Alsleben n. Hamburg. F. Beil,
Braunkohlen, v. Außig n. Brandenburg. F. Seurig,
Hafer, v. Rieſa n. Magdeburg. A. Richter, Weizen,
v. Dresden n. Hamburg.

Magdeburg, den 9. Mai 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Wieſen- Verpachtung.

Zur Verpachtung der in Burgliebenauer
Flur gelegenen forſtſiskaliſchen Grummet Wie
ſen, und zwar der Oſter, Schaafs und Ge
leitseinnehmer Wieſe mit 50 Morgen,
und der langen Wieſe mit 63 Morgen,
in Parzellen von 3 bis 8 Morgen auf 6 Jahre,
ſteht Termin auf

Freitag den 16. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthauſe zu Burgliebenau an.
Der Förſter Müller in Burgliebenau

wird auf Verlangen vor dem Termine die Par
zellen an Ort und Stelle nachweiſen

Schkeuditz, den 6. Mai 1862.
Königliche Oberförſterei.

Sechs Wispel rothe Kartoffeln hat noch zu
verkaufen das Rittergut Reinsdorf bei Lands-

am neuen Pegel 3 Fuß 8 Zoll. berg.



Nachmittags 3 Uhr im Gaſtlokale ſelbſt anbe

S Leipziger Messwaaren- Anzeige.
Jn größter Auswahl empfingen wir das Allerneueſte von Rleider-

stoſfen und empfiehlt dieſe zu den billigſten Preiſen
die Cuch, Seideu- und odewaaren- Hand

von Gebr. Gumdermiamnmn, Leipzigerſtraße 99.
Unſer Lager von Waſfet- und Velonr-Mänteln, ſo wie

Mantillen, Wisiüten und verſchiedenen Wiüüchern iſt beſtens aſſortirt
und empfehlen wir daſſelbe.

Die Cuch-, Seiden- und Modewaaren-Handlun
von Gebr. Gtumcdermiamxn, Leipzigerſtraße 95.

Hausverkauf in Halle.
Mein hierſelbſt Mittelſtr. Nr. A belegnes, ſehr geräumiges und vör

12 Jahren größtentheils neu erbautes Hausgrundſtück, welches geſunde,
durchgehends helle Wohnungen, großen Keller Hofraum und Brunnen-
waſſer enthält und gegenwärtig gegen 800 ſichere Miethe trägt, beab-
ſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. Dies dürfte namentlich für
einen Gutsbeſitzer, der nach Halle überſiedeln will, eine äußerſt günſtige
Gelegenheit bieten, ein Capital beſonders ſicher und gewinnbringend an
zulegen. Näheres können reelle Käufer jederzeit bei mir erfahren.

A. Kramte, gr. Steinſtraße 11 im Laden.

eaaS e9 L zGeſchäfts-Eröffnüng.
r Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich auf hieſigem

atze eine tper wanaren aberrichtet habe, und empfehle ich alle in mein Fach ſchlagenden Arbeiten auf das Angelegenſte.
Insbeſondere empfehle ich mich auch den Herren Zuckerfabrikanten und Brennereibe- h

ſitzern zur Anfertigung von Apparaten jeder gewünſchten Conſtruction.
Reparaturen jeder Art werden auf das Billigſte und Solideſte ausgeführt. Jndem

ich ein hochgeehrtes Publikum bitte, mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren, zeichne ich
mit Hochachtung und Ergebenheit

Luclolph Hngel, Kupferſchmiedemeiſter
in Rothenburg a. d. Saale.

Weintranube.
Beim Beginn der Sommer Saison erlaubt ſich der Unterzeichnete

ſeine kable d'höte ſowohl in Abonnements, als in einzelnen Co
Verts hierdurch zu empfehlen, mit dem ergebenen Bemerken, daß a Ia
Carte zu jeder Zeit ſervirt wird.

Giebichenſtein, den 10. Mat 1862. J. Mäcdlicke.
Meinen zu Eisleben vor dem Rammthore, Gr. ſüße Türkiſche Mſlaumen,

an einer der frequenteſten Straßen belegenen,
à 3 9 auch 10 W pr. 1auf das Nobelſte eingerichteten Gaſthof „zum chGr. ausgeſ. KaiſerPſlanmen,Preußiſchen Hofe mit einem daran befindli

pr. 1 offerirt
chen vier Morgen enthaltenden Geſellſchafts

e inJulius Riſſert (alte Poſt).
und Gemüſegarten, bin ich geſonnen, auf ſechs

Einen Lehrburſchen ſucht

nach einander folgende Jahre zu verpachten.

Stellmacher Meiſter G. Fuchs in Teicha.

Hierzu habe ich Termin auf den 24. Mai d. J.

e Male.Heute Sonntag friſchen Speck ü. Kaffeekuchen.

Concert.
Sonntag den 11. d. M. wird im Gaſthofe

zur grünen Tanne“ bei Zöberitz ein Con
dert init humoriſtiſchen und komiſchen Geſang
vorträgen von drei Damen und einem Herrn
ſtattfinden. Anfang 6 Uhr.

Hierzu ladet freundlichſt ein

raumt, zu welchem ich hierauf reflektirende reelle
Pächter hiermit einlade. Zu bemerken iſt noch,
daß die in Ausſicht zu bauen ſtehende Eiſenbahn
ſehr nahe vorbei führen würde auch nach Be
finden der Umſtände ein Tanzſaal gebaut wer
den ſoll, zu welchem die Zeichnung im Ter
mine vorgelegt wird.

Eisleben, den 8. Mai 1862.
Der Gaſthofsbeſitzer

Leberecht Dettler.
Eine Tiſchdecke, gefunden gegen Erſtattung

der Jnſettionsgebühren abzuholen bei
Dr. Pouch in Zörbig. Salzmann.

Diemitz.
Morgen Sonntag Erstes Gar

ten Concert gegeben vom Muſik
chor des Thüringi chen Huſaren-Re
giments Nr. 12 zu Merſeburg un
ker Leitung des Stabstrompeters
Herrn Scheider. Anfang 3 Uhr.
Entrée für Herren 2 Damen
L 3 Rauchfoss.Kochs Garten

h Grabkreuze, Grab, Baleon
und andere Gitter von Guß-

und Schmiedeeiſen werden ſtets
fauber angefertigt und ſtehen

S eine große Auswahl der neue-
ſten Modelle zur gefälligen Anſicht

bereit in e.der Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik von

Hranz MeyeHalle, Schmeerſtraße Nr. A.

PIANGOFORTES
Sowohl neue als auch schon gebrauchte,

verkaufen und vermiethen n
Steingräber c Comp.,

Barfüsserstrasse Nr. 7.

So eben erſchien in meinem Verlage und iſt
durch alle Buchhandlungen zu erhalten

Die Jeſniten.
Drei Vorträge

gehalten in der L. Fr. Kirche zu Halle
von

J. L. Jacobi,
Dr. u. v. Profeſſor der Theologie.

Preis F.
Es dürſte dieſe kleine, aber inhaltreiche und

bedeutende Schrift über Entſtehung und Ein
richtung, Wirkſamkeit und Sittenlehre
des Jeſuiten Ordens einem allſeitigen, leb
haften Intereſſe begegnen.

Halke, d. 10. Mai 1862.
6. K. N. Pfoffer.

Breybergs Garten.
Sonntag den 11. Mai Militair-Con-

eert. Anfang Uhr, Ende 10 Uhr.
F. Fiedler.

FamilienNachrichten.
Enthindungs Anzeige.

Heute früh 6 Uhr wurde meine geliebte Frau
Friederike geb. Ladenſack von einem ge
ſunden Mädchen glücklich entbunden.

Halle a/S. am 10. Mai 1862H. W. Brauer, Polizei Eommiſſar.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Marie mit
dem Oeconom Herrn Guſtav Michels be

ehren wir uns Verwandten und Freunden nur
auf dieſem Wege ergebenſt anzuzeigen.

Cochſtedt, den 5. Mai 1862.
W. Krumhaar und Frau.

Verbindungs Anzeige.
Jhre eheliche Verbindung zeigen Freunden

und Bekannten hierdurch ergebenſt an
Carl Schumann,
Amalie Schumann geb. Brohmer.

Weißenfels d. 8. Mai 1862.
TodesAnzeige.

Heute Freitag den 9. Mai Mittag 1 Uhr
verſchied unſer theurer uns unvergeßlicher Va
ter, Groß und Schwiegervater, der geweſene
Gutsbeſitzer in gnwenden, Johann Fried
rich Kunze nach kurz vorher zurückgelegtem
70. Lebensjahre. 4 Monat vorher wurde ihm
unſere brave Mutter durch den Tod von ſeiner
Seite geriſſen, mit welcher er 48 Jahre in glück
licher Ehe gelebt hatte, darum eilte er ihr ſo
bald nach.

Dieſe Trauernachricht ſeinen vielen Freun
den und Bekannten. Um ſtilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen
in Hohenthurm, Zörbig, Halle, Büſch

Todes- Anzeige.
Heute Morgen 10 Uhr iſt unſer lieber Jo

hannes nach langen Leiden uns durch den
Tod entriſſen.

Wörmlitz, den 9. Mai 1862.
Paſtor Haaßengier und Frau.

G
Todes Anzeige.

Mit ſchweren Herzen zeigen wir hiermit
an, daß heute Morgen 8 Uhr unſer innigſt

geliebter Sohn, Brüder und Bräutigam
r. Carl Louis Schmidt

nach dreiwöchentlichem Krankenlager an
Lungenentzündung ſanft entſchlafen iſt.
Wir bitten um ſtille Theilnahme.

Weißenfels, den 8. Mai 1862.Gußeiſerne Ringelwalzen u. Nin
e nd wieder vorräthig iner Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik von

Wrane Weye, Schmeerſtr. Nr. 21.

vor dem Leipziger Thore.
Montag den 12. Mai erſtes Abendeon-

eert. Anfang 7 Uhr. Entrée wie gewöhnlich.
F. Fiedler.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Rudolph Schmidt sen. und Familie.
Mally Krienitz, als Braut.

T an

dorf und Brachwitz.
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Brilage zu II0 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Haklle, Sonntag den II. Mai 1862.

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Mai. Der „St.Anz.“ veröffentlicht folgende vom

d. Mts. datirte Bekanntmachung des Miniſters des Jnnern,
ie Eröffnung der Kammern betreffend:1 r nen auf die in Nr. 16 der Geſetzſammlung publieirte allerhöchſte

Verordnung vom 6. d. M., durch welche die beiden Häuſer des Landtags der Monar
chie, das Herrenhaus und das Haus der Abgeordneten auf den 19. Mai in die
Haupt und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberuſen worden ſind, mache ich vierdurgz
Vekannt, daß die beſondere Benachrichtigung über den Ort und die Zeit der Eröff
nungs Sitzung in dem Bureau des Herrenhauſes Leipzigerſtraße Nr. 3) und in dem
Bureau des Hauſes der Abgeordneten Leipzigerſtraße Nr. 55) am i und 18. Mai
n den Stunden von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und am 19. Mai in den
Morgenſtunden offen liegen wird. In dieſen Bureaus werden auch die Legitimations
karten zu der Eröffnungs Sitzung ausgegeben wie auch jede ſonſt etwa erforderliche
Mittheilung in Bezug auf dieſelbe gemacht werden.

nter mehreren Abgeordneten, die bereits hier eingetroffen ſind,
befindet ſich auch Hr. Georg v. Vincke.

Die Central-Commiſſion für die Grundſteuer Regelung war
geſtern unter Vorſitz des Finanzministers v. d. Heydt zum erſten Male
hier verſammelt.

Vermiſchtes.
Nach einem hier eingegangenen Telegramm iſt geſtern (9.) die

holländiſche Fabrikſtadt En ſchede faſt gänzlich niedergebrannt.

Koburg, d. 8. Mai. Aus Africa eingelaufene Nachricht en
melden, daß der Herzog und die Herzogin von Koburg glücklich wie
der aus dem Süden in Suez eingetroffen ſind.

Paris, d. 6. Mai. Hr. Coulvier Gravier bringt in
der „Patrie“ eine mit Jlluſtrationen verſehene aſtronomiſch meteorolo
giſche Abhandlung worin er, auf eine funfzigjährige Erfahrung geſtützt,
nachweiſt, daß ſich aus den Sternſchnuppen die Witterung eines
Jahres zum voraus im allgemeinen beſtimmen läßt. Für 1862 pro-
phezeit Hr. Gravier warmes und trocknes Wetter keine Landregen, ſon
gern nur Gewitter und Gewitterregen

Der Weinbau macht in Algerien außerordentliche Fort
ſchritte. Es giebt bereits 4000 Hecktaren (12-—15,000 preußiſche Mor-
gen) Weinberge mit einem mittleren Jahresertrag von 15 20,000
Hectolitres Wein, den die Anſiedler ſelbſt verbrauchen. Die Blume
dieſer Weine iſt vortrefflich und man giebt ihnen den Vorzug vor allen
franzöſiſchen. Beſonders zeichnen ſich die Sorten, welche um die Städte
Algier, Medrah, Milianah und um Dran und Mascara erzielt werden,

Uational Verein
Am hundertjährigen Geburtstage Fichte s

Montag den 19. Mai Nachmittags A Uhr
Verſammlung der Mitglieder und Freunde des deutſchen Rational

Vereins in Halle und Umgegend

in der Weintraube“ in Giebichenſtein
Tagesordnung Fichte's Leben und Wirken und ſeine Bedeutung

für die Gegenwart die gegenwärtige Lage Preußens und
Deutſchlands die Wahlen

Zur Feier des hundertjährigen Geburtstags Fichte's wird am 19.
Mai Abends 7 Uhr ein Feſteſſen ſtattfinden, zu welchem alle Freunde
der nationalen deutſchen Bewegung hiermit eingeladen werden. Zeich
nungen zu Couverts, à 12 Sgr., werden theils von den Unterzeich
neten theils in einer zu dieſem Zwecke circulirenden Liſte, wie im
Hotel zum „„goldnen Ring und in der Weintraube“ in Giebichen
ſtein bis zum 18. d. M. entgegengenommen.

br. Ule. Henſel. Dr. Jacobſon. v. Landwüſt.
Dr. Bauer. Klinkhardt. br. Opel. Dr. Thamhayn.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Mai

Kronprinz. Hr. Hauptm. a. D. v. Baer a. Breslau. Hr. Juſtizrath Dr.
Riem a. Berlin. Hr. Partik. Vintſchgau g. Wien. Die Hrrn. Kauft. Möbtus
m. Gem. a. Hamburg, Lüßenhof a. Ahlfeld, Koch a. Berlin.

Goldner Ring Hr. Rent. Burkhardt a. Mainz. Hr. Dr. med. Krauſe a.
Frankenhauſen. Hr. Gutsbeſ. Opitz a. Elſterwerda. Die Hrrn. Kaufl. Palme
a. Straßburg, Neuberger a. Kaſſel, Metzner a. Hamburg Horn a. Poſen,
Schwarz a. Vlotho.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Fabrik. Wollner a. Roda, Gießen a. Magdeburg.
Hr. Rent. Krauße a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Behrends a. Nordhauſen
Bothe a. Magdeburg. Hr. Jngen. Schollein a. Hildesheim. ß

Staclt Hamburg. Fräul. Neuburg a. Volkſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Abel a.
Magdeburg Fuhrmann a. Hannover, Staudigl a. Gladbach. Hr. Jnſp. Brüg
gemann a. Aachen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Berg a. Stendal. Hr. Jnſp. Hage
nau a. Breslau. Hr. Fabrikbeſ. Ferdner m. Fam. a. Neuß. Hr. Fabrik. Ader
hold a. Nordhauſen.

Schwarzer Rär. Die Hrrn. Kaufl. Woankwitz a. Heilsberg, Eßner a. Mer
gentheim, Brauſchütz a. Frankfurt a. M. Manheimer a. Feldkirchen. Die
Hrrn. Stud: Maurek u. Horn a. Berlin. Hr. Gaſtw. Keil a. Bitterfeld

Mente's Mötel. Die Hrrn. Kaufl. Nochlitz m. Sohn a. Hamburg Palm a.
Aſchersleben, Hecht a. Magdeburg Thiem u. Zinge a. Berlin. Die Hrrn. Fa
brik. Vießle a. Bernburg, Eberſtein a. Magdeburg Duſterberg a. Berlin.

aus, durch Farbe, Duft und Körper.

Conſtantine.

präſentiren.
eben ſo ſehr, als die von Frankreich ausgeſetzt.

Von obigen 4000 Hectaren
kommen 1506 auf die Provinz Algier, 1700 auf Dran und 800 auf

Dieſes Jahr hofft man auf eine doppelt ſo große Ernte
Jn Hran werden außer 8,926 Hectoliters Wein nicht weniger als 4702
Centner Trauben verkauft, welche ebenfalls 2251 Hectoliters Wein re

Die Trauben von Algier ſind der Krankheit Oidima

Meteorologiſche Beobachtungen.

9. Mai.
Luftdruck

Dunſtdruck
Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme

Morgens 6. Uhr Rachmitt. 2 ühr Abends 10 Uhr. Tagesmittel

333,53 Par. L. 331,32 Par. L. 331,52 Par. L. 332,12 Par. L.
4,15 Par. L.

80 pCt.
11,0 G. Rm.

4,14 Par. V.
42 pCt.

19,3 G. Rm.

4,26 Par. L.
76 pCt.

12,0 G. Rm.

4,18 Parx. L.
66 pCt.

14,1 G. Rm.
u

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Eingeſeſſenen des Saalkreiſes werden
hierdurch auf die im 17. Stück des diesjährigen
Amtsblatts abgedruckte Polizei Verordnung der
Königlichen Regierung, betreffend die Bedeckung
der durch ein Göpelwerk in Bewegung geſetzten
Dreſchmaſchinen während ihres Betriebes, be
ſonders aufmerkſam gemacht.

Halle den 3. Mai 1862.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.

Retourbriefe.
An Schenk in Halle. Biſchof in

Stettin 3) Hengſtenberg in Halle. 4)
Kuhn in Waltershauſen. 5) Vehlert in
Naumburg. 6) P. P. 5. Walteritz Delitzſch,
mit Kiſte. 7) v. Trambowsky in LGrango.
8) Winkler in New York. 9) Luhl in Br.
Worbis, Pack. mit 19 10) Stadt-Gericht
in Eiſenach

Halle, den 9. Mai 1862.
Kövnigliches Poſt -Amt.

Jn dem über das Vermögen der Handels

ten Concurſe ſollen
am 2A4. Mai er.

von Vormittags 9 Uhr ab
im großen Sitzungsſaale des hieſigen Kreisge
richts diverſe Pußſachen, als Netze Hüte,
Bänder, Tüll und dergl., ſo wie 1 Schrank,
W Ladentiſch, Hutſtänder, öffentlich meiſtbietend

verkauft werden. e
Eisleben den 24. April 1862.

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. einen Termin auf

Jn der Kreis Gerichts Gefangenanſtalt zu
Halle (kleine Steinſtraße Nr. 8) ſind gut gear
beitete Bienenwalzen,

Backſchüſſeln,
Taubenneſter,
Stroh und Baſtdecken,
Düten und Couverts

fortwährend zu verkaufen.
Die Gefängniß Jnſpection.

Pferde Verkauf.
Den 26. dieſes Monats Vormittags 11 Uhr

ſollen auf dem Schloßplatze zu Eisleben 13
Stück ausrangirte Artilleriepferde, unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen gegen gleich baare Bezahlung öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Helmsdorf, den 8. Mai 1862.
Der Königliche Landrath

v. Kerßenbrock.
Verpachtungs- Anzeige.

Die im Bezirke Sondershauſen, eirca
2 Meile von Sondershauſen und Meile
von Greußen belegene Fürſtliche Oomaine Clin
gen ſoll auf 18 Jahre und zwar vom 29
Juni 1863 bis Johannis 1881, im Wege der
Licitation öffentlich verpachtet werden.

Zu derſelben gehören
1) Gebäude u. Hofraum 7 Morgen t [DRuth.

2) Gärten 213) Artbare Länder 1230 41
Wieſen 22 505) Teiche losSumma 1331 Morgen 89 [JRuth.

Das von den Pachtluſtigen nachzuweiſende
disponible Vermögen iſt auf 38,000 feſtge
ſetzt. Zur Licitation, welche mit einem Ange
bot von 5000 A zu beginnen hat, haben wir

den Z. Juli dieſes Jahres,
Vormittags 11 Uhr,

vor dem Herren Regierungs und LandesOeko
nomierath Gneiſt in dem Sitzungszimmer der
unterzeichneten Miniſterialabtheilung anberaumt.
Die Nachweiſe über das Vermögen und die per
ſönliche Qualification der Pachtluſtigen ſind un
ſerem vorgenannten Commiſſar am Tage vor
dem Termine in den Stunden von 9 bis 1 Uhr
Vormittags, ſowie von 3 bis 5 Uhr Nachmit
tags, und am Terminstage in den Stunden
von 9 bis 11 Uhr Vormittags in dem vorbe
zeichneten Sitzungszimmer vorzulegen.

Die Licitations und Pachtbedingungen kön
nen täglich, mit Ausnahme der Sonntage, in
unſerer Canzlei eingeſehen, auch von derſelben
auf Verlangen gegen Erſtattung der Copialien
in Abſchrift mitgetheilt werden.

Sondershauſen, den 8. Mai 1862.
Fürſtlich Schwarzburg. Miniſterium,

Finanzabtheilung.
W. Hülſemann.

Rathskellerwirthſchaſts Verpachtung.
Die hieſige Rathskellerwirthſchaft ſoll
Donnerstag den 12. Juni d. J.

Vormittags 9 Ubrim Locale der Wirthſchaft ſelbſt auf 3 Jahr
vom 1. November d. J. ab, öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Die Pacht Bedingungen können in unſerer
Expedition eingeſehen eng in Abſchrift gegen
Copialien bezogen werden.Pelerungtn den 8. Mai 1862.

Der Magiſtrat.
Eine perfekte Kammerjungfer ſucht womög
lich zum sofortigen Antritt Stellung U. ertheilt
Nachweis das Agent. Geſch. v. E. Riedel in
Halle, gr. Steinſtr. 17.



Verpachtung.
Die ſeit Jahren ſchwunghaft betriebene Wirth

ſchaft in dem am Hauptmarkte hier gelegenen
Deutſchen Hauſe ſoll wegen ſelbſtſtändiger
Etablirung unſeres Pachtwirthes vom 1. Octbr.
d. J. an anderweit auf 6 Jahre meiſtbietend
verpachtet werden und es iſt hierzu z J

Mittwoch den 11. Juni
als Termin angeſetzt worden.

Zahlungsfähige Pachtliebhaber werden hier-
durch eingeladen gedachten Tages Vormittags
11 Uhr in unſerm Lokal ſich einzufinden und
ihre Gebote zu thun.

Die Pachtung hat die Bewirthung unſerer
Geſellſchaft. in der erſten Etage und die Reſtau
ration in dem Parterre des uns gehörigen Deut
ſchen Hauſes, verbunden mit Ausſpannung für
20 Pferde, zum Gegenſtand

Die Pachtbedingungen liegen zur Einſicht
auf der Expedition des Herrn Obergerichtsadvo
cat Schellenberg hier vom 1. Mai d. J. ab
bereit, werden auch an auswärtige Kompeten
ten auf Verlangen gegen Erlegung der Kopia
lien in Abſchrift mitgetheilt. Die Auswahl
unter den Licitanten wird vorbehalten.

Gera, den 20. April 1862.
Die Vorſteher der Erholungs- Geſell
ſchaft im Deutſchen Hauſe daſelbſt.

Ein zahlungsfähiger Pächter ſucht ein Mate
rial-Geſchäft, Gaſtwirthſchaft oder Reſtauration
ſofort oder ſpäter zu übernehmen.

Offerten nebſt Bedingungen werden unter S.
4 28. poste rest. Ha TIe a/S. erbeten.

Der Verluſt, welchen ich durch den Spin
nerei- und Schneidemühl: Brand am 26. April
erlitten, veranlaßt mich, mein Stadtgut in
Raguhn bei Deſſau von nahe an dreihundert
Morgen Areal, mit maſſivem Wohnhauſe und
lauter neuen Gebäuden, zu verkaufen, und weil
ich nicht auf dem Gute, ſondern hier in Jeß

nitz wohne, habe ich den Herrn Burgemeiſter
Paſchaſius in Raguhn mit dem Verkauf
beauftragt an welchen ſich Kaufluſtige darum
zunächſt perſönlich und wegen Beſichtigung an
meinen Verwalter Reinhardt im Gute ſelbſt
wenden wollen. Ungefähr die Hälfte der Kauf
ſumme kann zu 4 und 4 Zinſen längere
Zeit ſtehen bleiben und die Uebergabe ſchon An
fang Juni geſchehen. Mühle zu Jeßnitz in
Anhalt im Mai 1862. F. Liebe.

Höchſt billige Gutsverkäufe in allen Größen
von 50,000 bis 250 Anzahlung, theilt auf
portofreie Anfragen genau und ausführlich mit.

Oletzko in Oſtpreußen
W. Urbani.

Zum 1. Juli reſp. zum 1. Octbr. c. wird
eine Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubehör,
desgl. ſofort eine Sommerwohnung zu miethen
geſucht. Adr. sub B. abzug. an Ed. Stück-
rath in der Exped. dieſ. Ztg.

Die diesjährige Nutzung der Süßkirſchen an
der Magdeburg Leipzigerſtraße ſoll Freitag den
16. Mat Nachmittag 3 Uhr im Gaſthauſe all
hier meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver
kauft werden.

Sylbitz, den 10. Mai 1862.
Die Beſitzer.

Meinen bei Pol leben belegenen Sandſtein
bruch, worin ſeit längern Jahren ein ſchwung
haftes Steinhauer Geſchäft betrieben worden, be
abſichtige ich unter annehmlichen Bedingungen
zu verpachten. Zu dieſem Behuf habe ich einen
Termin Donnerstag den 15 d. M Nachmittag
2 Uhr im Ackermann'ſchen Gaſthof anbe
raumt, wozu einladet temmler.Pokleben, den 8. Mai 1862.

dorf.
Zu einem ſehr rentablen Grubenfelde mit ſehr

vortheilhaften Bedingungen werden Theilnehmer
eingeladen. Der Kux iſt mit 40 bei 20
Anzahlung zu erwerben. Empfangnahme der
Einzahlungen und Zeichnungen, ſowie nähere
Auſſchlüſſe werden brieflich und mündlich er
theilt reſp. entgegengenommen Halle a/S.
große Märkerſtraße Nr. 24, 2 Treppen.

Elementar Klavier Schule für Kinder, Knaben und Mädchen,
von 7 bis 12 Jahren.

Nachdem ich lange Zeit in Berlin geweſen bin und daſelbſt die Elementar Klavierſchulen
unter Profeſſor Kullak kennen gelernt habe, welchen großen Nutzen und welche großen Vor
theile dieſe für Kinder haben ſo errichte ich hier in Halle eine ſolche Elementar -Klavierſchule,
ganz nach den Principien derer in Berlin und wird der Curſus den 16. Mai im Schullocal
in der Nähe des Marktes beginnen. Das monatliche Honorar bei monatlich 12 14 Stunden
Unterricht iſt für 1 Kind. 20 dagegen für 2. oder mehrere einer Familie, für jedes nur
15 Gefällige Anmeldungen nehme ich vom 11. bis 15. jeden Tag von 11 12 und von

5., Uhr, Taubengaſſe Nr. 3, 1 Treppe hoöch, entgegen. Trebiger, geprüfter Lehrer.
Wie alles Vortreffliche ſchnell Anerkennung findet davon lefert den beſten Beweis der

vegetabiliſche Kräuterhaarbalſam, BReprit des echevenx von Hutter e Co. in Berlin,
Niederlage bei Melmnbold Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109. Durch gefeierte
Autoritäken der Chemie begutachtet und empfohlen hat derſelbe durch ſeine heilkräftigen Wir
kungen ſchnell Eingang und den ungetheilten Beifall im Publikum gefunden nicht blos in die
Grenzen des Vaterlandes, ſondern auch in das ferne Großbritannien iſt ſein Ruhm gedrungen.

Ew. Wohlgeboren!

e
e

Reſultate bewirkt

Vor ungefähr 6 Monaten bezog ich von Jhnen 4 Flaſchen
Kräuterhaarbalſam, ERsprit des chevenx, welchen namentlich meine Frau anwen
den wollte, da ſchwere Krankheiten ihren Haarwuchs zerſtört hatten auch ich machte
davon Gebrauch. Nachdem dieſer in ſeiner Art einzige Balſam höchſt wunderbare

da wir unſer Haupthaar wiederbekommen, ſo halte ich es für
meine Pflicht, Jhnen meine ganze Anerkennung und Dankbarkeit an den Tag zu legen.

London, den 10. April 1862. John Leasking.
T Ew. Wohlgeboren erſuche ich um abermalige Ueberſendung einer Flaſche Raprit

E. des cheveux für beifolgenden einen Thaler, und bemerke, daß dieſer Balſam außer
ordentlich gute Dienſte bis jetzt gethan hat.

Haida, den 12. April 1862. Günther.
W Vbcortreffliche Eigenſchaften hat der Kräuterhaarbalſam Vaprit des cnevenx. Un

zweifelhaft trägt derſelbe zur Erweckung und neuen Regſamkeit des Haarwuchſes au
ßerordentlich bei, das iſt nicht zu verkennen Jch erſuche um fernere 2 Flaſchen à 1

W Losheim, den 15. April 1862. F. Dundter.
Auction.

Montag und Dienstag den 12. u. 13. Mai
Nachmittag 2 Uhr verſteigere ich am Kirchthor
Nr. 8 einen Mobiliar-Nachlaß, worunter ſich
werthvolle Bilder, Bücher, 1 ganz vorzügliches
antikes Meiſter-Uhrwerk befinden.

Ein äußerſt wachſamer KettenSpitzhund mit
Hütte macht mit Nr. 1 den Anfang.
Hoppe, Auct.-Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Schweineſchmalz
in ſchönſter friſcher Waare empfiehlt bei Drigi
nalgebinden und ausgepackt billigſt

Leop. ICithling.
Mineralwässer,

künſtliche wie natürliche, in allen Gat
tungen ſtets friſch, empfehlen Melmnbolcdhi

Co. Leipzigerſtraße Nr. 109.
Ein junger Mann, jetzt eben vom Militär

entlaſſen, welcher auch mit der Feder gut be
wandert iſt, ſucht als Bote oder dergl. Fache
unter beſcheidenen Anſprüchen ein Unterkommen.

Darauf Reflectirende wollen gef. ihre Adreſſe
unter A. C. gr. Märkerſtraße Nr. 11 im Hofe
links niederlegen.

Auf ein ländliches Grundſtück werden ſofort
zur erſten Hypothek 325. zu 5 Zinſen
geſucht durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

2000 3000 5000 und 10 bis
30,000 ſind auf güte ländliche Hypothek
theils ſofort und erſten Juli auszuleihen durch

J. G. Fiedler in Halle,
kl. Steinſtraße Nr. 3.

A bis 5000 Thaler ſind zum 1. Juli
im Ganzen oder in kleinern Summenaus zuleben Schmeerſtraße Nr. 16.

Nitterguts- Verkauf.
Ein freundlich gelegenes Rittergut bei So

rau in Schleſten, mit 1100 Morgen Areal,
maſſiven Gebaäuden, iſt ſehr preiswürdig für
32,000 bei 20,000 Hypothek, zu ver
kaufen. Näheres unter Chiffre R. No. 20 franeo
poste restante Leipzig.

HausVerkauf.
Nr. 16 in der Wallſtraße belegen. Das

Nähere darüber ertheilt
E. H. Hollſtein, Fleiſchergaſſe Nr. 37.
Eine Wind oder WaſſerMühle wird zu

pachten geſucht zum ſoöfortigen Antritt. Zu er
fahren bei

Herrn WReichel in Löbejün
Eine anſt. Wohnung, beſtehend aus 1 bis 2
Stuben, Kammer U. Küche, wird von ein Paar
kinderloſen Leuten ſofort zu beziehen geſucht.

Gef. Offerten wolle man unter Angabe des
Preiſes sub Z. 2. an Ed. Stückrath in d.
Exped. dieſ. Ztg. niederlegen

Theilnehmer-Geſuch.
Wegen Erweiterung eines erſt aufgeſchloſſe

nen Grubenwerks mit vorzüglicher Kohle zur
Theerbereitung, wird ein Theilnehmer mit einem
Capital von 5——6000 gewünſcht. Reflek
tanten erfahren das Nähere bei Ed. Stück
rath in der Exped. dieſer Zeitung.

D. Sommersprossen WVasser
von anerkannt vorzüglichſter Wirkung bei

G. A. Beſt, kl. ülrichsſtr., Könige
2 Treppen rechts.

Lager von Farben in Oel und trockene
Lacke, Firniſſe e. empfiehlt in beſter Qua

lität Robert Pilz.Mineralwaſſer, natürliche und künſtli
che, empfiehlt in den gangbarſten Sorten

Robert Pilz.
In keiner Garniſonſtadt ſoll veranderungshal

ber ein Material Cigarren u. Ta
back Geſchäft ſofort verkauft werden. Briefe
unter Chiffre N. A. 6. wird Ed. Stück
rath in der Exped. d. 3. entgegen nehmen.

Mull Blouſen glatt und gemuſtert,
Morgenhauben Unter Aermel in
Tüll und Mull in geſchmackvollſter Auswahl

bei O. Tausch,Brüderſtraße Nr. 6.
Oberhemden in Vielefelder Teinen,

Shirting mit lein. Bruſt und Shirting
billigſt bei C. Wauisch.

Einzelne Kragen zum Anknöpfen an Ober
hemden für Herren in den verſchiedenſten Mu
ſtern und Größen bei C. Wausech.

4 fette Schweine, darunter
ſchwere, ſtehen zum Verkauf im
Gute Nr. 5 in Reußen.

Zwei fette Dchſen ſtehen zum Verkauf ver
S. Neußner in Fienſtedt

Auf dem Nitterg. Benndorf b. H. ſind
täglich 100 reſp. 150 Quart Milch abzulaſ
ſen und mögen ſich dieſerhalb geneigte Bewer
ber daſelbſt melden.

Ein Gut iſt für 50 A. gegen 20 bis 75 M.
Anz. zu verkaufen u. 5000 4000 ſind aus
zuleihen durch A. Kuckenburg, Leip. Str. 183

Erklärung.
Vielfach an mich gerichteten Anfragen zu be

gegnen und Mißdeutungen vorzubeugen, erkläre
ich hiermit, daß das Mitglied des National-
Vereins zu Halle, Herr Dr. phil. Bauer,
mit mir nicht zu verwechſeln iſt.

Rittergut Adendorf, den 9. Mai 1862.
Max Bauer Dr. juxis.



Bekanntmachung.

Germania
Hagel- Verſicherungs Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Perlin.

Obige Anſtalt giebt Verſicherungen gegen Hagelſchaden bei den angemeſſen billigſten
Praämienſätzen und zahlt den fünffährigen Mitgliedern die volle Entſchädigungs-
ſumme ſofort nach erfolgter ſtatutariſcher Feſtſtellung. Das reelle und humane Verfahren
dieſer Geſellſchaft bei Abſchätzung von Schäden hat bereits die vollkommenſte Anerkennung des

verehrlichen ökonomiſchen Publikums gefunden,
Verſicherungen hiermit beſtens empfehlen kannſ Saatregiſter c. werden bei mir verabreicht.
Statuten,

Halle a S. den 1. Mai 1862.

ſo daß ich die Anſtalt als Vertreter derſelben zu
zu deren Annahme ich jederzeit bereit bin.

Friedr. Wilh. Dalchow,
General Agent der Germania.

oöonigsgrube.Magdeburger Bergwerks- Geſellſchaft.
Die Herren Actionäre in Thüringen, den Regierungsbezirken Erfurt und Merſeburg

u. ſ. w. werden auf ntag den 18. Mai d. J. Nachmittags 3 Uhr
Spn ein Halle im Hötel zum „Kronprinzen“

zu einer Beſprechung der gemeinſamen Intereſſen, ſo wie zur
ergreifenden revidirenden Maßregeln event. zu
welche gegen Ende Mai d. J.

C. W. Fürſtenberg.

eſchlußfaſſung der etwa zu
ſtellender Anträge an die General-Verſammlung,

in Magdeburg ſtattfindet, ergebenſt eingeladen.
Halle den 27. April 1862.

J. Simon's Söhne.
H. E. Habermeyer in Naumburg a/S.

F. A. Timmler. Hollſtein.

Ein größeres Mühlengrundſtück
ſoll mit oder ohne „Ackerwirthſchaft ſchleunigſt mit 6000 Anzahlung
werden. Selbſtkäufer wollen ihre Adreſſe ſchriftlich bei Ed. Stückrat
d. Bl. fr abgeben sub No. 85. X. Z.

anz billig verkauft
in der Expedition

Bei Eduard Anton in Halle iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen
Neues Suſtem der

Stenographie n W. Felſch.
Zweite vermehrte u. verbeſſ. Auflage Preis 10 Sgr.

Die „Zeitſchrift fürndie öſterreichiſchen Realſchulen und verwandte Lehr
anſtalten“ in Wien bezeichnet Felſch's Stenographie als „unſtreitig einfach“ und
„von allen älteren Syſtemen vollſtändig abweichend“.

2 Malergehülfen
finden Beſchäftigung bei

A. Damm Maler, Brüderſtraße 13.
Eine Tagelöhnerwohnung iſt zu vermiethen

und am 1. Juli zu beziehen bei
E. Jeiſing in Gröbers.

Einen guten Hoſen Schneider ſucht Bött-
ger an der Halle 19.

Einen ordnungsliebenden Laufburſchen ſucht
L. Richter gr. Ulrichsſtr. 5.

Tüchtige Rock Hoſen und We-ſten Sueider finden Beſchäftigung bei

Jaskowsky, große Ulrichsſtr. A.
Einen Barbier Gehülfen und Lehrling ſucht

R. Fruhnert in Halle a/S.,
gr. Steinſtraße Nr. 61.

Die Siedemeiſter- Stelle an hieſiger Zucker
fabrik iſt wieder beſetzt.

Schafſtädt, den 8. Mai 1862.
Der Vorſtand der Zuckerfabrik
Ein tüchtiger Stellmacher findet bei gutem

Lohn ſogleich Arbeit beim Stellmachermeiſter

Friedr. Kohlhardt in Domnitz.
Eine Wirthſchafterin in den mittlern Jahren

wird zu engagiren geſucht. Die Adreſſe iſt zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Exped.
dieſer Zeitung.

Zur ſelbſtſt. Führung eines Cokonial-W.Geſchäfts W Wird unter vortheilhaften
Bedingungen ein Commis geſucht.
L. F. W. Körner Kaufm. in Berlin.

Ein gewandter und umſichtiger Mann,
welcher im Stande iſt eine Kaution von 4——
500 zu leiſten kann eine dauernde Stelle
als Lager Verwalter und Controlleur, gegen
400 Jahrgehalt, auch noch Tantième er
halten. Auftrag

A. Goetſch S Comp. in Berlin,
Jeruſalemerſtr. 63.

Ein ſchöner ZuchtBulle, Schwarzſchecke, und
einige Wiſpel Speiſekartoffeln verkauft

Lauch in Schoennewitz.

Vitalime.
Atteſt.

Bei den vielen in der Neuzeit für die Be
förderung des menſchlichen Haarwuchſes empfoh
lenen aber auch durch die Chemie theils als
ſchädlich, theils doch als unnütz nachgewieſenen
Mitteln muß man mit Recht gegen jede neue
derartige Anpreiſung von vorn herein eingenom
men ſein. Da indeß die Wiſſenſchaft kein Vor
urtheil nähren ſoll, ſo fand ich mich bewogen,
die jüngſt ſo vielfach gelobte, aber einer älteren
Zeit angehörende, Unter dem Namen Vitaline
bekannte von Mietzner's Erben in Leipzig be
reitete KräuterHaartinktur zu prüfen und er
ſah wider meine Erwartung, daß dieſes Mittel
nicht nür ganz unſchädlich, ſondern den Zweck
der Haarkräftigung gegen das Ausfallen der
Haare wie insbeſondere durch Alters oder
Krankheits Schwäche, den wirkſamſten Schutz
ſchon kurz nach der erſten Anwendung gewährt.
Auf Grund dieſer von mir gemachten Erfahrung
halte ich es ſogar für Pflicht, durch meine Em
pfehlung zum möglichſt verbreiteten Gebrauche
dieſes ſchätzbaren Mittels beizutragen.

Leipzig, den 10. Decbr. 1861.
Carl Raſch prakt. Wundarzt.

Dieſe ſogar ärztlich empfohlene Vitaline ver
kaufen ſtets in beſter und friſcher Füllung à
Flacon 15 1 S u. 2

C. Rehländer S Co.,
Halle aS. Leipzigerſtr. 59.

Jsraels Bettfedernmagazin
in Eisleben Nr. 618.Einem geehrten Publikum die ergebene An

zeige, daß mein großes Lager mit allen in die
ſes Fach ſchlagenden Artikeln aufs Reichshal
tigſte aſſortirt iſt. Insbeſondere erlaube ich mir
noch auf die Schwangau und Daunen auf
merkſam zu machen und empfehle ſolche bei
billiger Preisnotirung zur geneigten Abnahme.

Alle Sorten Reifſtangen zum Schä
len ſind von Montag den 12. d. M.
kaufen.

Halle Weingärten. Gebr. Elitzſch.

Die Berliner Kaufmannſchaft
hat die Heymann'ſche Ausgabe des Han
delsgeſetzbuchs, welche durch die höchſt über
ſichtliche Bearbeitung hauptſächlich den kaufmän
niſchen Zwecken entſpricht, mit ſolcher Vorliebe
aufgenommen daß bereits die 4. Aufl., ver
mehrt durch die Verordnung über die gericht
kiſchen Gebühren und Koſten und ein al
phabetiſchesSachregiſter,, nothwendig ge
worden iſt. Je ſeltener ein ſolcher Erfolg im
literariſchen Verkehr iſt, deſto ſicherer läßt ſich
nach ihm die Brauchbarkeit des Werkes ermeſ
ſen, welches bei

Schroedel Simon in Halle
wieder vorräthig iſt.

Maccaroni, gut getrocknet,
Türk. Pflaumen, à b 3 10u tThür. aumen, à W 2hür P t für 1.Brab. Sardellen, weiß u. feſt, à
Limb. Sahnenkäſe und fetten prima
Schweizerkäſe empfiehlt

Gustav Rühlemannm.
Seife!

Kern-Talg, 7 für 1
OberSchaale, 6 W für 1.77, empfiehlt

Gustav Rühlemann,
4. Königsſtraße.

Offene Wunden, Ausſchlag u. Geſchwüre
jeder Art.

Sicheres in 14 bis 21 Tagen dieſe Leiden
heilendes Mittel weiſt nach Ahrberg, Roſen
thaler Straße 72, in Berlin.
Für Gicht- u. Nheumatismuskranke.

Erprobtes, ſicheres Gichtheilmittel weiſt gern
e J Prberg Roſenthaler Straße 72, in

erlan. v
Unterzeichneter empfiehlt ſich im Anfertigen

von Bandagen aller Art.
L. Vergfeld, gepr. Bandagiſt,

gr. Ulrichsſtr. Nr. 50.

Die
Damaſt, Drell Leinwand-

Weißwaaren Handlung
von

M. Frankenbach's Wwe.
empfiehlt ſich dem geehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum hiermit ergebenſt.

Eisleben den 8. Mai 1862.

Ausverkauf
von Lampen und lackirten Waaren Küchen
geräthe in gelb und weiß, Leuchter, Vogelbauer
u. dergl. m. bei

Ferd. Hänſchel, gr. Steinſtr. Nr. 1.
SaatPlanen,ſowie jede andere Sorte Planen in verſchiede

ner Größe und Qualité halte jetzt bedeutendes
Lager und empfehle ſolche bei Bedarf billigſt.
Segeltuch, alt und neu in großer Auswahl, im
Ganzen und einzeln ſtets vorraäthig, wird billigſt
berechnet; desgl. Säcke in verſchiedenen Sorten,
alle ſehr feſt gearbeitet. Bei den vielen Auf
trägen von auswärts bitte ich im Jntereſſe der
Conſumenten um genauere Angabe, zu welchem
Zweck es gewünſcht wird, um allen ſoliden An
forderungen zu entſprechen

Halke a/S. den 10. Mai 1862.
Pfaffenberg.

Dis
verkauft Fleiſchermſtr. Gustav Sohliack.

diermit die ergebenſte Anzeige daß ich nee menſchen Werkſtatt auch eine
Meſſinggießerei eingerichtet habe, welche ich zur
gefalligen Benutzung empfehle

G. Kuberka, Mechaniker,
kl. Ulrichsſtraße Nr. 24.

Ein altes aber braves Arbeits Pferd
ſteht auf dem Gute Nr. 2 in Domnitz zum
Verkauf.



Den Empfang ihrer neuen Meßwaaren zeigt hierinit
ergebenſt an

die Tuch-, Seiden- und Mode- Waaren Handlung

von G. Rod«uel.Leipzigerſtraße Nr. S.
Such-, Leinen und Modewagren Lager

Feste Preise von Feste Preise!r ä S ineHierdurch erlaube ich mir auf den Empfang meiner neuen Vless Waaren auf
merkſäm zu machen und bietet mein Lager in Wauchen, Sommer Stoſfen, Lef-
men und Modewaaren jeder Art eine reiche Auswahl in den neueſten und ge
ſchmackvollſten Deſſins dar.

r ää Sene ääGroße Steinſtraße.

Herren- Hüte
in PCanama, Florentiner, Palm und engliſche Geflecht
empfiehlt in einer hier noch nie geſehenen Auswahl zu
auffallend billigen Preiſen wdie Strobhutfabrik von Louis Se s, gr. Ulrichſtr. 24.

Damen Mädchen und Knaben Hüte in den neueſten
Facons empfiehlt billigſt Louis Sachs,

T. Gaſthofs Empfehlung.
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich den früher Broeſeckſchen

r Geasthof zum U önig vom erressen,
in Gr. Oschersleben

käuflich übernommen habe.
Es ſoll ſtets mein eifriges Beſtreben ſein für gute und prompte Bedienung zu ſorgen.

Gr. Oſchersleben, den 1. Mai 1862. h

A. Manne tfrüherer Beſitzer des Gaſthofs „zum Prinz von Preußen“ in Hettſtedt.
Neuer Kitt für Glas, Porzellan Stein c. à Fl. 3
Polir- und Schärfepulver, für alle ſchneidende Jnſtrumente, namentlich Raſirmeſſer,

à Doſe 5
Flüſſiger Leim ZaFl. 2
Echt perſiſches Jnſectenpulver à Fl. 5

Flöhe, Wanzen U. ſ. w.
Concentrirte Gallenſeiſe, zur völligen Reinigung aller ſeidener und wollener Stoffe von

Schweiz und Schmutz durch einfache kalte Wäſche, und daher bei den Hausfrauen unge
mein beliebt à Stück 2 t und Packet zu 4 Stück 8

Aromatiſche Kräuterſeife, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, empfiehlt
als feinſte und beſte Toilettenſeife à Stück 5 O. arimg., Brüderſtraße 16.

J Bekanntmachung.Halloren-Schwimm- und Bade- Anſtalt
Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß unſere in den Pulverweiden hin

ter der „goldenen Egge unter dem Wehre befindliche Schwimm und Bade Anſtalt nebſt
Schwjmmunterricht vom heutigen Tage ab ſeinen Anfang nimmt. Um zahlreichen Beſuch bitten

Halle a/S. den 10. Mai 1862. Hochachtungsvoll
Die Schwimmmeiſter

Mr. Randermann. A. Randermann, A. Dhricenht.
Verlag von Friedrich Vieweg S Sohn in Braunſchweig

Nationelle Torfverwerthung.
Ein Leitfaden für die Anlage von Torfdarr und Torfverkohlungsöfen, und für die Conſtruction

von Torfverdichtungsmaſchinen.
Von Pr. Ernſt Schenck zu Schweinsberg.

Mit einem Vorworte von Dr. K. Karmarſch,
Director der polytechniſchen Schule zu Hannover.

Mit in den Text eingedruckten Holzſtichen. gr. 8. geh. Preis 20 Sgr.
Vorliegendes Schriftchen behandelt die mechaniſche Bearbeitung des Torfes durch Walzen,

Preſſen, Schlämmen 2c., ſowie deſſen künſtliche Trocknung, Darrung und Verkohlung und iſt
beſtimmt dieſen wichtigen Jnduſtriezweig der bisherigen rohen Behandlungsweiſe zu entziehen
und ein ſehr ſchätzbares Material der Induſtrie und dem Hausgebrauche ſicherer und wohl
feiler zugängig zu machen. Für Beſitzer von Torfmooren iſt dieſes Büchelchen 4ußerſt wichtig.

Roll- Fuhrwerk empfiehlt 10 Heu ſind zu verkaufen in PaſſenW Ferd. Nandel. dorf Nr. 5
Ei Fallachpferd ſteht als Friſcher Kalke ebenſo ein Dienstag den Mai in der Kirchnerſchen

kleiner einſpänniger Nollwagen. Ziegelei an der Schwemme
Ferd. Randel. BHruchbandagen bei N. Langes Sönne.

Einige Anfaänger im Klavierſpiel können noch
Unterricht erhalten. Zu erfragen

Jägergaſſe Nr. 2 Treppen.

Zu haben bei D. Maring, Brüderſtraße Nr. 16.
Sicheres Mittel zur Vertilgung der

COh. Ebert.

80,000 im Ganzen oder getheilt ſind
auszuleihen. Näheres bei

Ferd. Randel.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kriſtallgläſern empfehlen die
neueſten Muſter zu billigen Preiſen
Paul Colla 00., gr. Schlamm 10.
Werkſtakt für mäathem., phyſik u. optiſche Inſtr.

Mein Bad, Weidenplan Nr. H, ſt eröffnet.
Halle den 10. Mai 1862. Nacke.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 11. Mai

Ooncert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Fürſtenthal.
Montag den 12. Mai

Erstes Garten- Goncert.
Anfang 7 Uhr. E. Jöhn, Stadtmuſikdir.

Am 7. d. Mts. iſt ein Couvert von einem
Kutſchwagen zwiſchen Salzmünde und Tre
witz verloren gegangen. Der ehrliche Finder
wird gebeten daſſelbe gegen Belohnung in der
erſten Droſchken Anſtalt Oberſteinthor Nr. 13
abzugeben.

Eine Grube Pferdedünger ver
kauft alter Markt Nr. 11.

Bettfedern werden in und außer dem Hauſe,
bei größern Partieen auch auf dem Lande, gut
gereinigt von Wittwe Zöllner Leipzigerſtr.
Nr. 6 im Hauſe des Hrn. Kaufm. Pröpper.

A. Lehmanns Neſtauration,
Leipzigerſtraße Nr. 40.

Heute Sonntag früh friſchen Speckkuchen u.
ein ff. Töpfchen Bier.

Jm Garten „Zur Weintraube.“
Sonntag den 11. Mai 3 Uhr Nachmittags

Olavier- u. Gesang-Ooncert,
unter Mitwirkung des Fräul. v. Trützſchler.

Das Programm enthält 12 intereſſante Pie
cen. a Entree Herren 2 Damen 1

p. g E. Apel.Bei ungünſtiger Witterung fällt das Con
u aus und findet an einem der nächſten Tage

att.

Vorläufige Kunſt- Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum und Kunſtfreunden hat

Wilhelm olterdie Ehre anzuzeigen daß derſelbe die nächſteWoche mit net Kaletta akrobatiſchen

Seil Ballettänzer,
ſowie Gymnaſtiker Geſellſchaft

im hieſigen Ort eintreffen wird um Vorſtellun
gen zu geben.

Da derſelbe ſchon ſeit vielen Jahren das
Glück hatte, mit Wohlwollen aufgenommen wor
den zu ſein, ſo verſpricht er, mit den bei ſich
habenden vorzüglichen Mitgliedern etwas hier
noch nicht Geſehenes darzuſtellen und in jeder

Hinſicht den Anforderungen eines kunſtſinnigen
Publikums zu entſprechen.

Das Nähere durch ſpätere Blätter u. Zettel
W. Kolter, Director

Nachruf
dem Herrn Huhold und Fräulein Tochter

Das geſchriebene Wort iſt zwar zu arm und
todt wenn es ſich darum handelt, die Gefühle
des Herzens auszudrücken, doch nehmen Sie
theurer Herr Huhvld, der Sie ſeit 40 Jah
ren Gutsbeſitzer, guter Nachbar und Freund, und
ſeit langen Jahren Orts Schulze hieſiger Ge
meinde waren das Wort der lebendigen Ge
fühle unſrer Herzen, nehmen Sie es als ein
Zeichen unſrer Hochachtung, mithin als ein Zei
chen aufrichtiger Liebe.

Mit dem Wunſche, daß es Jhnen und Jhren
lieben Kindern in der neuen Heimath ſo gut
gehen mag, wie in unſerer Mitte vereinigen
wir die Bitte, uns auch in der Ferne ein
freundliches Andenken zu bewahren

Heiligenthal, den 7. Mai 1862.
Die Gemeinde- Mitglieder.
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